
Vorgänge
chen be] den Vernehmungen 1mM Un- Man möchte Talleyrand abwandeln: genüber eingesetzt werden kann, Ver-

tersuchungsausschuß. Der Verbrecherisch Zewilß, aber auch noch ındert zusätzlich nötıge un: sıch
sterl1ıösen Umständen erfolgte 'Tod dumm un: vermutlich unabhängıg möglıche Korrekturen. 7 wel Postu-
Barschels un die zeıtwelse nahelie- VO  —_ der Frage, ob Tranquıilızer, über ate drängen sıch eshalb gebieterisch
genden, ber VOT allem iın der Sprin- längere eıt eingenommen, ZUr Ent- auf: ehr Sorgtalt In den Parteıen be]1
SECIrDICSSC bewulföst ventiliıerten Vermu- hemmung beigetragen haben, sehr der Auswahl polıtıschen Personals:
LungenN über ine Atftäre neben und krankhaft Schon die nıcht mehr eIN- Jugend 1St keın polıtisches Qualitäts-
hınter der Atftäre konnten noch einıge tühlbare Fixıerung auf den persönlı- zeıchen, früh fixierter Ehrgeız noch
eıt VO Barschels eigenem Anteiıl ab- chen politischen Gegner, TSLT recht der wenıger; un mehr Zivilcourage nıcht

FEınsatz der Personen un Mıttel, 1Ur Parlamentarıern, dıie dıelenken, ber diese selbst nıcht länger
verschleiern. mußte sıch Jenseı1ts aller moralischen Regierung kontrollieren haben,

sondern uch 1n den Stäben der ho-
Aber klar die Sachverhalte, die die Überlegungen alleın schon 1M Sınne

des reinen osten-Nutzen-Kalküls hen Beamtenschaft un der persönlı-Verstrickungen Uwe Barschels beweı- ihn un: seıne Parte1 rıchten, chen Berater. Offenbar ewirkt selbst
SCH, Zutage lıegen, schwıer1g 1St de- selbst WEeNN die wahren Vorgänge (oder gerade?) be1 öheren polıitı-
DGn politische Deutung, wobe!l dıes über den Wahltermin hinweg schen Beamten die Autorität eines -
wenıger den Sachverhalten lıegt als nächst verborgen geblieben waren torıtären Provinzregierungschefs 1M -

denen, dıe S1e deuten. Angesıchts Aber MIt Verantwortung drapierter INCET noch Loyalıtäten, dıe on 1n der
der Unglaublıichkeıit des Geschehenen Machtwahn beseıltigte 1m Fall Barschel Regel weılt VO sıch gewlesen werden.
lıegt die Neigung nahe, in den Kıeler nıcht MNUr moralische Hemmungen, Alles, Was darüber hınaus moralı-
Vorgängen eın generelles Verhaltens- sondern SELZLE uch alle Vernunft schen un: polıtischen Erwägungen
SYMPLOM der „polıtischen Klasse er Kraft. Und da die Hauptsache mi1t 99 Kiel“ angestellt wurde un: noch
sehen. Und weltkluge Sätze, WwW1€e die
des Franz Josef Strauß, WEeNnN alle, de- der Eınstellung Pfeiffers un: der Ver- wiırd, Mas wiıichtig un hilfreich seın

such der Steuerhinterziehungsver- tür dıe polıtische Moral, bleibt ber
IS  an INa  . Vergleichbares vorwerten schon VO  — Barschels 1m Fall Barschel zweıtrang1g, weıl
kann, die Parlamente verlassen mü{fs- dächtigung

schwerer Verletzung be1 dessen Flug- dıe persönlıchen Verursacher un:!
ten, yäbe dort vermutlich keine hbe- zeugabsturz begonnen hatte, äfst die sS1e begünstigenden Strukturen
schlußtfähigen Mehrheiten mehr, STUL-
Z natürlich solche Sıchtweisen. sıch, W 3as dann späater gyeschah, auch nıcht heranreiıcht.

nıcht als Persönlichkeitsveränderung
Gewifß mu{fß Barschels Verhalten un infolge der erlıttenen Verletzungen
das, W 3as seın angeworbener Mitarbe1- erklären. Dennoch konnten dem Ent-

Rıichter miıl-ter Pfeiffer mıt ıhm Diffamierung larvten uch iırdısche
des polıtischen Gegners inszenıerte, dernde Umstände zubillıgen: SChH Mäßigung
1mM politischen Tageskampf einma- uch schon unabhängıg VO  — der Me- Leitlinien der bayerischenlıg Sar nıcht se1ın, Ww1e€e aussıieht. Wıll ikamenteneinnahme eingeschränkter Landeskirche für polıtische
INa  e} ber künftig äAhnlichen Schaden Zurechnungstähigkeıt. Alle Vernunft Stellungnahmenmöglıchst schon 1m Ansatz vermeıl- wurde auf politisch wahnhafte Bah-

Große Beachtung tanden S$1€e nıcht:den, dart INan nıcht NUrTC, sondern mufs 1C  — gelenkt, dıe selbstinszenıerte Ver-
INa  _ die Kıeler Affäre ohl DOT allem tuschung des Selbstmords WAar da NUr die „Leıtlinıen politischen Stel-
VO der DPerson Barschel und seıner konsequent, Ww1e€e schon das 1NVer- lungnahmen A4US dem kirchlichen Be-

Umgebung her sehen. FEın noch Jun- ständliche Vertrauen 1n Pfeiffer un reich”, dıe dıe Kirchenleitung der
das miıserable Ehrenwortrt. Evangelısch-Lutherischen Kırche ıInSCI Ministerpräsident, früh Ehren

und politischer Macht gekommen, Politischer Alltag? Neın, das Gegen- Bayern 1im November herausbrachte.
ebt iın der Vorstellung, habe das teıl. Aber Persönlichkeitsstrukturen, die Eıne Agenturmeldung und einıge VOT=

Zeug un: dıe Möglichkeıiten, Jüngster nıcht alltäglıch, aber nıcht selten Streute Notizen 1ın der Tagespresse,
Kanzler der Republık werden. BeIl anderswo auch 1bt, die sıch aber D das war’s dann schon. Pastöre und
den ersten Anzeichen möglıchen rade 1m politischen Betrieb gefährlich Vıkare, die In Brokdorf oder Wak-
Machtverlusts, die seıne Posıtion 1n leicht „entfalten” können. Politiker kersdort demonstrıeren, haben of-

tenbar leichter, Schlagzeılen —Frage stellen un den weıteren Weg leben VO Applaus; dieser vernebelt
gefährden, vergreıift sıch nıcht NUr nıcht L1UL allzuleicht dıe Sıcht der chen. Aber vermutlıc macht gerade

dieser Umstand solche Leıtlınıen be-In den Miıtteln, sondern ordnet alle Umwelt, sondern auch dıe der e1ge-
Taktık seıner Vorstellung VO  —_ Macht- N  — Innenwelt. Je Jünger un: 4U 5 - sonders notwendig. Vielleicht Jag

schließlicher jemand der Politik lebt, ber auch daran, dafß die Vertassererhaltung Dabeı entwickelt
beträchtlich viel kriminelle Energıe. größer 1St dıe Gefahr, die Ma{(- der Leıitliniıen iıne Arbeıtsgruppe
Aber seıne Sıcht der Zıele macht ıhn stäbe verlheren. Und die Sonderstel- 4U5 Mitgliedern des Landes-
nıcht 1Ur kriminell, sondern läßt ihn [ung, die das Amt gewährt, der kırchenrats un des Synodalausschus-
WwW1e€e besessen VO  a der eınen eltsam- Druck, der nıcht 1U subalternen, secs eintach vernünftig un:
keıt 1ın dıe andere stolpern. sondern überhaupt Mitarbeıtern gC- gleich versöhnlich argumentıierten,
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da{ß sıch Aufregung arüber Sal nıcht evangelischen Landeskirchen einıgen bliothek würden eingestellt. Gegen S1€e
TYTSL entwickeln konnte. können in den katholischen Ortskir- WAar der Vorwurt eınes „Zusam-

chen ohnehin. In der Sache weıterhel- menschlusses ZUr Verfolgung DESELZ-Der Grundduktus äfßt allerdings ten werden allerdings nıcht Verhal- wıdrıger Ziele“ nach Paragraph Zaller Verbindlichkeit Deutlichkeit
nıcht wünschen übrıg, sowohl 1m tensanweısungen alleın. Man wırd g - des DDR-Strafgesetzbuchs erhoben

ade 1mM evangelıschen Raum (aber worden.Grundsätzlichen Ww1€e 1mM Praktischen,
un besonders deutlıch formuliert nıcht 1U  — dort) auch die psychologi- In den etzten Onaten hatte Insche Sıtuation mancher Pfarrer ANSC-sınd die Leitliniıen dort, S$1e 1n sıchts geschrumpfter Gemeıinden den Beziehungen zwıischen dem Staat
Form eıner Handlungsanweisung be1- und der evangelıschen Kırche In der
des mıteinander verbinden. „Die Kır- bedenken haben Wo der Ptarrer 1n

den Gemeıinden mıt wenıgen alleın 1St, DDR einıge pOosıtıve Sıgnale gyegeben:
che hat den Auftrag”, heıilßit INn Die Berlin-brandenburgische Kırche
dem ın den „Nachrichten“ 2. No- lıegt die Versuchung nahe, nıcht konnte ın Ostberlin eınen Kıirchentagbedingt mMIt polıtischen Miıtteln aufvemberausgabe verötftentlichten sıch und die Kırche autmerksam urchführen (vgl August 1DB
Text, „allen iıhren Mitgliedern und 357—359), beım oftiziellen „Olof-machen, aber durch Anschlufß Ööf- Palme-Friedensmarschder Welt dienen“ Diıe Möglıch- tentlichkeitsnähere Gruppen Protil beteiligten
keıt, diesen Auftrag erfüllen, sıch kırchliche Gruppen miıt eıgen-und „leadershıp” gewıinnen.werde „beeinträchtigtl WEeNnN eıgene ständigen Beıträgen und MIt für Staat
polıtısche Interessen, Überzeugungen und Parte1ı unbequemen Parolen. Bald
und Ermessensentscheidungen nıcht nach der Kırchenbundsynode 1n (GÖr-
als solche gekennzeichnet, sondern 1tz (vgl November 1987/, 5405 K
als Botschafrt der Kırche ausgegeben auf der sehr deutlich für die Überwin-
werden“ Warnsignal dung VO  S Abgrenzungen und für i1ıne
Pfarrer un: kırchliche Mıtarbeıter VOT Dıie orgäange dıe Ostberliner größere OÖffnung der DDR plädiert
allem hätten deshalb dreierlei be- Zionsgemeinde wurde, A dann ber die R-Re-
denken: Wenn S1€e sıch außern, WEeT- Q]jerung dıe Zugesagten Gespräche über
den Außerungen auch In polıtıschen Dıe Vorgänge dıe in Räumen der Wehrdienst- UN: BıldungsproblemeOstberliner Zionsgemeıinde unterge-Fragen als „Reden der Kırche“ VCI- wıeder ab Di1e Konferenz der Kır-
standen. Deswegen soll gründlıch rachte „Umweltbibliothek” haben iın chenleitungen ECerTtete diese Absageder Bundesrepublık hohe Wellen SC-überlegt werden, ob, Wann un: schlagen: In der Nacht VO ZUuU

als Wıderspruch der In den etzten
eın Anlaß, sıch äußern, wirklich Jahren praktızıerten Kırchenpolıitik.25. November durchsuchten Mıtar-zwingend 1St. Nıemand sollte sıch beıiter VO  - Staatsanwaltschaft un FEıne grundlegende Anderung der DPo-einem „überlegten Abstiımmungspro-
ze{$“ schon alleın deswegen nıcht ENL-

Staatssıcherheitsdienst der DDR die lıtık der DDR gegenüber der CVaANSC-
selt über einem Jahr bestehende „Um- ıschen Kırche sıgnalısıert ohl wederzıehen, damıt gegensätzliche uße-

TUNSCH, dıe als amtlıche Außerungen weltbibliothek”, beschlagnahmten die Absage der Sachgespräche noch
Vervijelfältigungsgeräte un: Informa- das überzogene WI1e unkluge Vor-der Kirche aufgefafßt werden, VOeTrT- tionsmaterıa|l und nahmen mehrere gehen die Berliner Umweltbıi-meıdbar bleiben. Be1i allen Stellung-

nahmen 1m kırchlichen Bereich 1St Personen test. Zu weıteren Festnah- bliothek Beıde Vorgänge zeıgen
INE  - kam 1mM Zusammenhang miıt aber, da{fß sıch Staats- un Parteiappa-Rücksicht nehmen auf Andersden-

kende einer Mahnwache, die nach der Ak- ral derzeıt ıIn eıner nıcht sehr bequemen
tıon der Zionskirche abgehalten Lage befinden, die gerade das Ver-
wurde. Auch 1n anderen Städten der ältnıs den Kırchen berühren mu{fß,Dıiıe Grundperspektive 1St Iso

aller Zurückhaltung 1M Ton klar We- DD yıngen dıe Behörden den einzıgen nıcht ıdeologısch bevor-
sentlich diırekter iußerte sıch freilich Mitglıeder VO Umwelt- un Men- mundeten un: test 1INS System einge-
Landesbischof Johannes Hanselmann schenrechtsgruppen VOT, gab Haus- bauten Großorganisationen: Die
In einem Brief VO Julı 19786, A4US dem durchsuchungen un: vorübergehende Hoffnungen und Erwartungen, die

Festnahmen. auf der eiınen Seıte 1MmM Zusammen-die Leitliniıen als Anmerkung ıne lä.H-«_
SCIC Passage zıtleren. Der Landes- 7/weılı Wochen nach der Nacht-und- hang miıt dem Besuch Erich Honeckers
bischof orderte darın dıe Ptarrer (als Nebel-Aktıion iın der Zionsgemeıinde 1in der Bundesrepublık und auf der
„Gemeinschaft der Ordınıierten”) hatte sıch die Lage wıeder deutlich deren Seıte durch „Glasnost” un
auf, sıch be1 Unterschrittenaktionen enispannt. ach tagelangen Verhand- „Perestroika” ıIn der SowjJetunion In
zurückzuhalten und 1MmM Falle der 1n lungen zwıschen staatlıchen un der DDR geweckt wurden un: WCTI-

terschrift dıe kırchliche Amtsbezeich- kiırchlichen tellen teılte der Rostok- den, artıkuliıeren sıch besonders deut-
NUNs mı1ıt der politische Gruppierun- ker Rechtsanwalt Wolfgang Schnur ıch 1n der Kirche bzw. ın unabhängı1-
SCH jeglıcher Couleur N hau- Dezember beı eiınem Gottesdienst SCH Gruppen, dıe z dem
sıeren gehen doch bıtte wegzulas- 1ın der Zionskirche mıt, dıe STLAaaAatSsS- ach der Kırche arbeıten, weıl s$1€e
sCH uch darüber dürtte INa  _ sıch anwaltlichen Ermittlungsverfahren g - dort einen on nıcht möglıchen Fre1-
WI1e€e über die Leıtlınıen selbst ıIn allen SCH vier Miıtarbeiter der Umweltbı- Aun finden Solche Umwelt-, Frıe-


